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Neueste Nachrichten.
Die  Reparationssrage wird zur Zeit in den Mittelpunkt

der privaten Verhandlungen und öffentlichen Erörterung ««
> innerhalb der Ententestaaten gestellt . Namentlich in England

wird gegen die Gewaltabsichten der Franzosen Sturm gelau-
i fen, aber auch Amerika scheint inoffiziell aus Frankreich einen
! Druck auszuiibrn . Aus diese Einwirkungen ist es zweifellos

zurückzusUhren, dah Poincarä gestern in der Kammer erklärt
! hat , die französische Negierung denke nicht daran, militärisch«
^ Zwangsmaßnahmen zu ergreifen , oder da» Ruhrgebiet zu an-
- « ektieren, sie wolle nur gemeinschaftlich mit den Alliierte«

Vorgehen. ck
Wie ans Newyork gemeldet wird , will die amerikanisch« Finanz,

«elt jetzt doch eine - Inleih « an Deutschland gewähre «.
*

Di « starke Einwirkung der angelsächsische« Staaten anf Frank»
reich hängt in erste» Linie mit der Furcht zusammen , in

! Deutschland könne infolge de» wirtschaftliche« Zusammen»
bruchs eine neue Revol » !ion entstehen , die an d«n den schc»
kreuzen nicht Halt machen würde , und dt« «inen neuen Welt»
drand entfachen könnte.

Die Verhandlungen in Lausanne  scheinen günstig  fortzn«
> schreite«. O

Die Reparationssrage.
k PoinearL über London und die Neparntionssrage.

Pari », 16. Dezbr . Bei Beginn der gestrigen Kammersitzung
> ergriff Ministerpräsident PoincarS  zunächst das Wort und

sagte , di « allgemeine Lage habe sich seit einem Monat nicht ver¬
schlechtert , sondern im Gegenteil verbessert . Die Konferenz von
Lausanne gehe unter denselben Verhältnissen weiter , wie er be¬
reits in der Kammer auseinandergeseht habe . Mit den Alliier-
tcn bestehe vollkommenes Einvernehmen . Die jüngsten Lon-

> doner Besprechungen hätten in der freundlichsten Weise statt¬
gefunden , Wo Meinungsverschiedenheiten ausgetreten seien , hät¬
ten die Beteiligten nach einer Möglichkeit gesucht, sich zu ver¬
ständigen . Bezüglich des Frankreich gemachten ungerechten ( ? )
Vorwurfs des Imperialismus erklärte PoincarS , dah dieser in
britischen Regicrungskreisen keinen Widerhall finde . Dann ging
Polncarö auf die in London überreichten deutschen Vor 'chläge
ein und sagte , daß sie eine Herabsetzung des Zahlungsplans von
1921 und ein Moratorium für vier oder fünf Jahre verlangten,

j ohne die von der Entente entwickelten Reformen betreffend den
Einzug der Steuern , die Siabilisierung der Mark usw . anzuneh-

i men . Die These der Herabsetzung der deutscher Schuld sei auch
die zahlreicher Fiminzleule , aber Frankreich , das bis Ende die-

! ses Jahres für Deutschland 109 Milliarden verausgabt habe,
könne aus seine Forderung nicht verzichten . Der Redner besprach

! hierauf die Höhe der Kriegsschulden der vermiedenen Nationen
«intereinander und stellte fest, dah cs sich ausschließlich um

! Kriegskosten handle . Die Alliierten hätten hoffen dürfen , dah
i diese eines Tages zu Lasten Deutschlands gestellt würden . Wenn

j nun die Alliierten strenger behandelt werden sollten als der für
den Krieg verantwortliche ( ? ) Besiegte , so wäre das eine große

^ Ungerechtigkeit , Frankreich , das seine Kriegsschulden nicht vcr-
i leugne , könne selbst nicht zahlen , bevor es von Deutschland De-
! Zahlungen erhalte . Die französische Negierung habe England
! und Amerika Bezahlung in deutschen Obligationen der Serie 0

angeboten . Bei seinem ersten Londoner Besuch sei er auf d ' e
D-alfour -Note gestoßen . Diesmal sei ein Fortschritt erzielt und
dir Möglichkeit ins Auge gefaßt worden , eine Sonderregelung
zu treffen , ohne auf die Entscheidung Amerikas zu warten . Man
könne an eine europäische Regelung denken , ohne daß Frankreich
etwas opfere , was Deuischland ihm schulde. Dann kam Poin-
carä auf die Rcparationekommission zu sprechen, wobei er aus¬
führte , daß er es für notwendig halte , daß di« Kommission zu-

.sammen mit dem Garantiekomiiee eine Kontrolle der deutschen
Finanzen ausiibe , damit die Mark sich nicht noch mehr ver¬
schlechtere. Um Unregelmäßigkeiten und Verschwendung ( ? ) zu
verhindern , sei ein Vetorecht notwendig . Bei Besprechung der
Lasten Deutschlands im Jahre 1923 sagte Poincare . das gesamte
deutsch« Nationalvermögen könne beschlagnahmt werde «. Der
englische und der französische Text des Friedensvertrages wichen
zwar in diesme Punkt leicht voneinander ab , aber nach dem
Völkerrecht und dem Zivilrecht sei das Vermögen des Schuldners
immer ein Pfand für die Gläubiger . Poincarb bestritt dann,
haß Frankreich den Gedanken gehabt habe , Expeditionen mit
militärischen ; Charakter durchznpihre «. Er wolle auch Deutsch¬

land keine Strafsanktionen aus ^rlegen , sondern in Gemeinschaft
mit seinen Alliierten Vorgehen . Wenn es aber gezwungen sein
werde , ijolieri vorzugehen , so werde es dies auf gemeinsames
Konto tun und die Kontrolle seiner Freund « über seine Maß¬
nahmen verlangen . Die Entente cordiale zwischen England und
Frankreich werde keine Einbuße erleiden und er denke wie Do¬
nar Law , daß eine gemeinsame Lösung vorzuziehen sei. Mehr
könne er nicht sagen , da es einmal seinerseits unzulässig und
dann auch unklug wäre , einen Monat im voraus den Schuldner
Deutschland über die Absichten seiner allierten Gläubiger zu un¬
terrichten . Die Kammer kenne >m übrigen die Politik der Re¬
gierung . Wenn sie aber glaube , daß diese weniger geeignet sei
als «ine andere , so möge sie es sagen ; bis zur nächsten Zu¬
sammenkunft am 2. Januar habe dir Kammer hinlänglich Zeit.
Wenn di « Kammer der Regierung aber Vertrauen schenke, dann
werde diese nach wie vor die Interessen Frankreichs vertreten.

Das Rheinland als Schacherobjekt.
Paris , 14 . Dezbr . In der „Humanite " schreibt Paul

Louis zu den schwebenden politischen Fragen der letzten
Tage : Vonar Law übt auf Poincare einen Druck aus im
Orient und Poincare übt aus Bonar Law einen Druck aus
im Westen . In Lausanne werden Konstantinopel und die
Meerengen ausgespielt . In London wird man vom Rhein¬
lands und der Ruhr sprechen . Wird der monströse Handel:
Konstantinopel gegeen das Ruhrgebiet , den wir seit drei
Monaten vorausgesehen haben , zwischen den englischen
Konservativen und dem französischen nationalen Block zu¬
stande kommen ? — Und Jacques Bainville sagt in der
„Liberte " u . a . : Es dreht sich jetzt darum , ob Frankreich
freien Kops und freie Hand behalten wird.

Das englische Unterhaus und die Reparatkonsfrage.
London , 14. Dezbr . Bei der Forlfetzung der Debatte im

Unterhaus  über die Reparationssrage  erklärte
Earl of Percy,  bevor man eine Negierung in Deutschland
habe , die bereit sei, sich zur Zahlung angemessener Neparalions-
beträge und zu einer Zahlungsmethode zu verpflichten , würde
man in dieser Frage nicht um einen Schritt vorwärts kommen.
Sir Robert Hudson  richtete an die Regierung die Auf¬
forderung , ihr Aeußerstes zu tun , um die endgültige Nepara-
tioussumme festzusctzen. Er widersctzte sich entschieden der fran¬
zösischen Politik , die darauf gerichtet sei, Deutschland zu zer¬
stückeln. Er forderte die Regierung auf , eine unabhängige
Aktion zu unternehmen . Die englische Regierung sollte bis zur
höchsten Grenze der englischen Finanzen gehen , um Deutschland
Stabilität zu gelten . Morel  erklärte , das Rheinland sei be-
hand . lt worden wie eine eroberte Provinz und die französische
Poli . ik gehe daraus aus , es von Deutschland zu trennen . Lord
Robert Cecil  trat dafür ein . daß die Frage , wieviel Deutsch¬
land zahlen müsse, an den Völkerbund verwiesen werde . Sei¬
ner Ansicht nach werde die gesonderte Zwangsaktion Frankreichs
in Deutschland oder anderswo , um die Einhaltung der Nepara-
tionsverpflichtungen zu erzwingen , einen ernsten Schlag für die
Grundlagen der Entente bedeuten . Er stimme vollkommen mit
allem überein , was der Premierminister gesagt habe . Die Frage
müsse rasch geregelt werden . Lloyd George  erklärte sich von
der Red « Donar Laws befriedigt . Er sprach seine volle lleberein-
stimmung mit der Politik aus , die der Premierminister dem
Haus dargelegt habe . Sir A. Sleel - Maitland  bemerkt «,
die Dringlichkeit der Reparationssrage schließe ihre Verweisung
an den Dölkerbund aus . Es bestehe kein Zweifel , daß ein wirk¬
licher Zusammenbruch Deutschlands immer mehr heranriicke . Die
deutsche Entschädigung müsse auf 2 Milliarden bis 2.2 Milliar¬
den Pfund Sterling ermäßigt werden . Diese Summe und die
gesamten Beträge , die England von Frankreich , Italien und
anderen kontinentalen Ländern zu fordern habe , müßten zusam-
mengenommen werden . Dann müßte sestgcstellt weroen , oo
nicht möglich sei, sie auf einen Betrag zu ermäßigen , der der
englischen Schuld an Amerika gleichkomme . Die gesamten üb¬
rigen Schulden müßten erlassen werden.

Amerikanischer Druck auf Frankreich?
Newyork , 15 . Dezbr . Hiesige Blätter sprechen von einer

diplomatischen Aktion unter Beteiligung der Vereinigten
Staaten , die sich gegen den französischen Plan der Besetzung
des Ruhrgebiets richten werde.

Paris , 15 . Dezbr . Der „Newyork Herold " berichtete
gestern Abend , parlamentarische Kreise erklärten , PoincarS
sei gewarnt worden , im gegenwärtigen Zeitpunkt eine
extreme Politik zu treiben , die die neue versöhnliche Hal¬
tung auf amerikanischer und englischer Seite ungünstig be¬
einflusse » röunte ^ ^ inige sühreude Mitglieder tze» vatio-

nalen Blocks und der Grupp « Tlemenceau stellten dies als
wichtiger hin als die sofortige Erwirkung deutscher Zah¬
lungen.

London , 15 . Dezbr . Nach einer Reuter -Meldung aus
Washington wird dort erwartet , dah der Botschafter der
Ver . Staaten in London , Harosy . der anscheinend infolge
Erkrankung seiner Gattin nach Amerika zurückkehrt , mit
dem Präsidenten Harding und dem Staatssekretär Hughes
Besprechungen über die Reparationssrage haben wird . Wie
man glaubt , könnte Harburgs Besuch für die Behandlung
der Reparationsfrage von beträchtlicher Tragweite sein.
Eine große Anleihe Amerikas an Deutschland?

London , 15 . Dezbr . Wie der Washingtoner Berichter¬
statter der „Newyork World " berichtet , glaubt man all¬
gemein , obwohl eine amtliche Bestätigung noch aussteht,
dah Morgans Besuch bei Hughes am letzten Mittwoch die
Möglichkeit einer groben internationalen Anleihe an
Deutschland unter der Voraussetzung , dah Frankreich einer
endgültigen Regelung der Reparationsfrag « zustimmt,
zum Gegenstand hatte . Der Berichterstatter fügt hinzu,
die Höhe der Anleihe werde in Repierunpskreisen mit
IX Milliarden Dollar angegeben . — Der „Newyork He-
rald " bestätigt diese Meldung und bemerkt , die omerikant-
sche Regierung und amerikanische Bankier » nähmen etn
direktes Interesse an der Anleihe.

Eine Erklärung Amerikas
zu Anfang des neuen Jahres!

Paris , 15 . Dezbr . Nach einer Meldung der „Chicago
Tribüne " aus Washington wird die amerikanische Regie¬
rung zu Beginn des neuen Jahres  die englische,
die französische und die anderen interessierten Regierungen
über ihre Haltung in der internationalen Politik infor¬
mieren.

Ein Antrag im amerikanischen Kongreß
anf Urr erstützung Deutschlands mit Lebensmitlekn.

Newyork , 15. Dezbr . (Funkfpruch ) Wie aus Washington ge¬
meldet wird , brachte das Mitglied des Kongresses . Newton,
eine Entschließung ein , nach der die Summe von 79 Millionen
Dollar dazu verwendet werden soll, der Unlerernähnmg in
Deuischland und in Oesterreich abzuhelfen . Für diesen Betrag
sollen in den Ver . Staaten Lebensmittel angekauft werden , di»
von dem amerikanischen Roten Kreuz mit Hilfe der Organisa¬
tionen des deutschen und des österreichischen Roten Kreuzes ver¬
teilt werden sollen . Newton wies darauf hin , daß der Friedens-
Vertrag von Deutschland die Hcrgabe von Milchkühen und ande¬
ren für die Ernährung wichtigen Dingen gefordert habe , und
daß eine große Menge Kohlen von Frankreich und Belgien weg¬
genommen sei und sagte dann : Wir sind eine christliche Nation.
Während Deutschland und Oesterreich im Kriege unsere Feinde
waren , sind sie jetzt unsere besiegten Gegner . Ich bin besten
sicher, daß Amerika nicht zugcben will , daß hilflose Frauen und
Kinder durch Kälte und Hunger zugrunde gehen . Das Volk,
das jetzt in Deutschland und Oesterreich lebt , ist nicht das Volk,
das den Krieg begonnen hat und hat keine Kontrolle über die
Führung des Krieges beiesten . Newton erinnerte an die Wort«
Wilsons , daß die Ber . Staaten mit dem deutschen Volke keinen
Streit Hütten , daß die Negierung der Ver . Staaten während
des Kriegs nicht aufgehört habe , das deutsche Volk ihrer Sym¬
pathien zu versichern und den Militarismus der Hohenzollern
auzuklagen . Newton schloß: Das deutsche Voll hat seinen Kai¬
ser vertrieben und eine Republik geschaffen , die der unseren
ähnlich ist. Sicherlich sollten wir dieses Volk jetzt nicht im Elend
lasten.

Rücktritt des englischen Botschafters in Paris.
Paris , 15 . Dezbr . Der englische Botschafter in Paris,

Lord Hardinge , hat heute dem Präsidenten der Republik,
Milleraud , feine ALberufungsurkunde überreicht.

Berichterstattung Bergmanns über Löndon.
Berlin , 15 . Dezbr . Staatssekretär Bergmann ist heute

hier eingetrossen und hatte am Vormittag mit dem Reichs¬
kanzler und dem Außenminister die erste Besprechung . Von
den Blättern wird dazu mitgeteilt : Voraussichtlich wird
Bergmann im Lause des Tages noch den übrigen Ressort»
über seine Eindrücke in London Bericht erstatten . Wahr¬
scheinlich wird der Reichskanzler im Lause des morgigen
Tages die Parteiführer empfangen ; ferner ist in Aussicht
genommen , die Vertreter der Bankwelt und der Industrie
M hören. Im Laufe der Nächste» Tage werde» weiter«



»

'ik

V

^ckchvrrflllnblssS anderer Kresse zuzuzichen sein . Don dem
Ergebnis der Besprechungen Bergmanns mit den leiten¬
den Persönlichkeiten wird es abhängen , was in der Repa-
rationsfrager weiter geschehen wird.

Französisches Gerücht über die Haltung
der deutschen Industrie zur Anleihesrage.
Paris , 15 . Dezbr . Der Londoner Korrespondent des

^Echa de Paris " will aus guter Quelle erfahren haben,
datz die deutsch ?» Industriellen wenig geneigt seien . Ga¬
rantien für eine äußere Anleibe zu liefern , wohl aber
seien sie entschlossen , eine innere Anleihe zu zeichnen . Zwei
Bedingungen seien gestellt : Steuerfreiheit und Aufhebung
der Strafandrohungen für die im Auslande untergebrach¬
ten Gelder , die zur Deckung der Anleihe dienen sollten.

Das ge orderte »Sühue *»Geld überwiesen.
Paris . 15 . Dezbr . Aach einer Havas -Metdung ist die

Summe von einer halben Million Goldmark , die fllr die
Zwischenfälle in Ingoldstadt und Pafsau gefordert wurde,
«n die alliierten Negierungen überwiesen worden.

Die Vergewaltigung des Saargebiets.
Saarbrücken . 15 . Dezbr . Da das Saargebiet nach dem

Vertrag von Versailles in das französische Zollsystem ein¬
gegliedert werden soll , beabsichtigt die Regierungskommis-
fion , zur Erledigung dieses neuen Zollverfahrens an den
Grenzen des Saargrbiets mit der Herstellung umfangreicher
Bahnanlagen zu beginnen . Die Vollversammlung des
Landesrats lehnte die Regierungsvorlage mit der Ver¬
ordnung für ein vereinsachtes Enteignungsverfahren für
die Bahnanlagen einstimmig ab . da das Saargebiet durch
die Angliederung an das französische Zollsystem völlig ver¬
arme » und nicht imstande sein werde , die gewaltigen Lasten
zu tragen . Ein Vertreter der Negierungskommission er¬
klärte , daß die Vorlag « über die Angliederung an das
französisch « Zollsystem unter allen Umständen durchgesührt
«erde.

Schluß des Weltfriedenskongresses.
Ha « g, 15 . Dezbr . Nach Annahme von vier durch die

Unterausschüsse vorgelegten Resolutionen , sowie einer Son¬
derresolution gegen die Besetzung des Rheinlands wurde
der Weltfriedenskongreß heute Nackmittag geschloffen.

Die Konferenz in Lausanne.
Die Frage des Minderheitenschutzes.

Lnu 'aune , 15 . Dezbr . Der Unterausschuß für Minder¬
heitenschutz trat heute in die Beratung der allgemeinen
Grundsätze des Minderheitenprogramins ein . Davon aus¬
gehend . das Jsmed Pascha sich gestern bereit erklärt har,
die allgemeinen Regeln für den Minderheitsschutz in den
europäischen Verträgen als Grundlage für den Minder¬
heitenschutz in der Türkei anzuerkennen , schlugen die alit¬
ierten Regierungen vor , daß das Projekt folgende Fragen
umfass ?» solle : Amnestie , Garantie für die Sicherheit der
Minderheiten , Garantien hinsichtlich Raffe und Religion,
das Recht zur freien Auswanderung . Befreiung vom Mili¬
tärdienst , Garantie für das Bildungswesen , Versammlungs¬
recht , kirchliche Organisationen , Mitwirkung des Völker¬
bundes bei Durchführung der verschiedenen Klauseln und
ein besonderes Kapitel für die Frage der nationalen Heim¬
stätte für die Armenier . Die türkischen Pertreler schienen
zunächst über den Umfang des Programms betroffen , er¬
klärten sich dann aber damit einverstanden , daß die Alli¬
ierten auf dieser Grundlage ein Projekt ausarbeiten , das
dann im Unterausschuß zur Verhandlung gelangen würde,
venizelos , der an der Sitzung teilnahm , forderte , daß dis
Amnestie so großzügig wie möglich durch "esührt werde und
beharrte besonders nachdrücklich auf dem Grundsatz der Be¬
freiung vom Militärdienst für alle Christen , wobei er da¬
rauf hinwies , daß in Griechenland , obgleich dort die all-
Aemeine Dienstpflicht bestehe , Ausnahmen zu Gunsten d »r
Mohammedaner zugelaffrn « erden.

Sie Frage der Kapitulationen.
Lausauae . 15 . Dezbr . Im Unterausschuß für die snri-

stlsthe « Fragen der Kapitulationen schlugen die Alliierten
ersten « vor , daß durch irgend eine internationale Konfe¬
renz . z. B . durch den internationalen Gerichtshof im Haag
Richter angewiesen werden sollten , als Beamte des türki¬
schen Staates gemeinsam mit türkischen Richtern die Ge¬
richtsbarkeit für Ausländer zu organisieren , zweitens , daß
die 'e Richter gemeinsam mit den türkischen Richtern ein
türkisches Strafgesetzbuch im neuzeitlichen Sinne ausarbei¬
ten sollten . Die Türken verhalten sich diesen Anregungen
gegenüber nicht ablehnend , warten aber Weisungen von
Angora ab . . _

Deutschland.
Der Rrichsernühruugsimn ^ er

über die Eruähruugslage.
VerNn , 15 . Dez . (Abendblätter .) Im Reichsausschuß

der deutschen Landwirtschaft machte Reichsernährungsmini¬
ster Dr . Luther längere Ausführungen über die Ernäh-
eungslage . Er sagte : Die Vorlage betrefjend Preisfest¬
setzung für das dritte Sechstel der Umlage ging heute an
da » Reichskabinett und wird hoffentlich in den nächsten
Lagen erledigt sein . Noch vor Beginn der Frühjahrs¬
bestellung wirs eine bindende Erklärung über die Wirt¬
schaftsform des nächsten Jahres abgegeben werden . Seine
Bestrebungen gingen dahin , eine Brück « zwischen Stadt und
Land zu schlagen . Die Möglichkeit , sich ausreichend in der
Stadt zu ernähren , schwinde mehr und mehr . Der Mittel¬
stand , der Brennpunkt deutscher Kultur , die Nentenempfän-
ger und auch weite Kreise der städtischen Arbeiterschaft
tobtea nicht nur viel bescheidener als vordem , sondern was

das AllerschNmmste sei , der Nachwuchs sei aufs schwerste
bedroht . Es müßten daher Wege für eine Schicksalsgemein-
schaft zwischen Stadt und Land gesunden werden , denn alle
dienten ja gemeinsam dem Vaterland.

Zur Voruntersuchung gegen Kapitän Ehrhardt.
Berlin , 16 . Dezbr . Wie die „Voffische Zeitung " über die

Voruntersuchung gegen Kapitänleutnant Ehrhardt mitteilt,
bestreitet der Angeschuldigte nach wie vor , sich strafbar ge¬
macht zu haben . Was seine Beteiligung am Kapp -Putsch
anbetreffe , so behaupte er , daß dieses Delikt unter die all¬
gemeine Amnestie falle . — Soweit sich bis jetzt übersehen
lasse , werde mit der Verhandlung vor dem Staatsgerichts¬
hof kaum vor Februar nächsten Jahres zu rechne » sein.

Zur Verurteilung
einesdeutfchenNeg .eruugssertretersimRheiuland

Berlin , 14 . Dezbr . Regierungsaffeffor Prange ist, wie
gemeldet wurde , zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt worden
wegcn Beleidigung der Truppen der Besatzungsmächte und
wegen Vergehens gegen die Verordnung 71 der interalliier¬
ten Rheinlandkommission . Den Blättern wirb dazu gemel¬
det . daß ersteres Delikt besteht in einem in seiner Wohnung
aufgesundeuen Briefentwurs , worin er die schwarzen Be¬
satzungstruppen . die sich sittliche Vergehen hatten zuschulden
kommen lassen , mit nicht gerade schmeichelhaften Namen
bedachte . Das zweite Vergehen ist bedingt durch die Ver¬
ordnung 71 , die sogenannte Spionageorgauisation . der
Rheinlandkommission , worin es heißt : »Wer zu einem die
Sicherheit der Besatzungsarmee benachteiligenden Zweck sich
an einer Beschwörung beteiligt , oder ein Einverständnis
mit anderen als an der Besatzung teilnehmende » Mächten
unterhält , wird mit einer bis lebenslängliche « Gefängnis¬
strafe bedacht . Dieser Paragraph ist natürlich ein sogenann¬
ter Kautschukparagraph . Die Auslegung des Begriffs
„Einverständnis mit anderen als an der Besetzung teil¬
nehmenden Mächten " wird auch auf Deutschland ausge¬
dehnt . Gegen diese Verordnung ist vom Neichskommiffar
Einspruch erhoben worden und die Reichsreqlerung wird
natürlich alle möglichen Schritte für Dr . Prange unter¬
nehmen.

Aus Sladt und Land.
Emu », den 16 . Dezember 1922.

Dienftirachricht.
* Die erledigte Oberamtssekretärstelle beim Oberamt

Talw  wurde dem Berwaltungsp . aktikcknte« Alfred Wal¬
ter  beim Oberamt Sulz übertragen.

Vom Rathaus.
(Schluß des Berichts .)

" Da die Kohlenpreise sich am 1. Dezember gegen die No-
veniberprei,e um mehr als 60 Prozent erhöht haben und eine
weitere Erhöhung der Frachten um 150 Prozent eingetreten ist,
so ist mit Mehrausgaben beim Gaswerk in Höhe von Mil¬
lionen Mark zu rechnen. Während die Festlegung des Gaspreises
erst Ende des Monats erfolgt , werden die Ko kr preise  ab
18. Dezember erhöht und zwar für Brechkoks auf 2000 -K, für
Grobkoks auf 1980 ^t, für Bohnenkokg auf 1750 ^t, für Abfall¬
koks auf 1500 -4t. Im Zusammenhang mit der Anfrage , ob man
nicht den Minderbemittelten billiges Brennmaterial zur Ver¬
fügung stellen könne, gab der Borsitzende bekannt, daß für die
Notleidenden 2 Spenden eingelaufen seien, und zwar eine von
unierm Landsmann Rau - Berlin,  der schon während des
Kriegs Zuwendungen für Minderbemittelte gemacht hat, und
sodann eine hohe Spende airsliiubischer Handelsschüler , die einer
Sammlung in der Sviihrer 'schen Höheren Handelsschole ent¬
springt . in Höhe oon 78 360 -4l, zum Zwecke einer Weihnachts¬
gabe für Arme . Von diesem letzteren Betrag sollen der Mittel-
standsnotlüche 5000 -4t, den Altcrsheiminsaffeu 5000 °4l, und der
Rest der Fürsorge -Abteilung überwiesen werde » zur Beschaf¬
fung In der Hauptsache von Brennmaterial für die Bedürftigen.
Außerdem seien noch 22 000 -4l zur Verwendung sür Angehörige
des Mittelstands vorhanden und 5000 -4t für sonstige Bedürf¬
nisse. Der Vorsitzende bemerkte zur Frage der Notverssrq »»» der
Bevölkerung weiter , daß auf seine Anregung der Bezir 'srat als
Reserve 1000 Zentner Riehl für den Bezirk «ngesckafst habe , für
den Fall , daß die Bewirt,Haftung zeitweise ins Stocken gerate.
Dieser Vorrat würde für den Bezirk etwa 14 Tage reichen. Er
schlage aber vor , auch für die Stadt noch ISO Doppelzentner
Getreide anzusckaffen , die noch verhältnismößig billig zu erhal¬
ten seien . Der Vorschlag wurde angenommen : das Getreide soll
im Gcorgenäum gelagert werden . — Die Wahl von S Amtsver-
sammlnngsmitgliedern . die im Dezember vorgenommen werde»
sollte , soll dem neuen Kollegium überlaffen werden . — Die Sti-
pendienv -rteilung au , der Kaplan Braun 'schea Stiftung an
Studierend « und an Heiratende aus der Verwandtschaft mutz
auf einige Jahre zuriickzestellt werden , da die Zin 'en heut« kaum
mehr die Portoauslage » an die Bedachte » ausmachen . — Der
Jahresbeit rqg fllr die Freiwillige Feuerwehr wurde von 2000 -K
auf 5000 -4t erhöht . — Dem Kaninchenzüchterverrin , der am 6.
un d7. Januar eine Ausstellung in der Turnhalle veranstaltet,
wurde zur Festsetzung von Preisen ein Beitrag von 1000 °4t zu¬
gestanden . — Die Gebühren für die Benützung der städtischen
Wage , die sehr gering sind, wurden verdoppelt . — Nach einem
Bericht von Oberamtsbaumwart Widmann,  der die städtt-
scken Obstbüum « besichtigt hat , befinden sich die Anlagen alle in
pfleglicher Behandlung und seien ordnungsmäßig und gut ange¬
troffen worden . Nur die Düngung laste zu wünschen übrig . —
Die O-bstd'örre im Elektrizitätswerk hat einen Abmangel von
40 000 -4t erbracht : die Stadtpflege macht darauf aufmerksam,
daß wenn der Gemeinderat die von ihr angesetzten Gebühren an-

GkknketdttHeiWtnWeuh!!!

genommen hätte , noch ein kleiner Neberschuß herau -gekommen
wäre . — G.R . May gab der in der Stadt verbreiteten Ansicht
Ausdruck, daß bei der Quäkerspeisung vollständig unterernährt-
Kinder nicht berücksichtigt seien, während Kinder von bemittelten
Eltern zu der Speisung herangezogen worden seien. S .R
Baeuchle  bestätigte die Richtigkeit dieser Tatsache : der Hebel
stand komme aber , wie auch der Vorsitzende bemerkte, daher , daß
bei den Vorschriften besonders darauf verwiesen sei. doß kein
Unterschied bezüglich der Vermögensverhältnisie gemacht « erde,!
dürfe . Allerdings könnte man Härten dadurch ausmerze « , baß
dt« Lehrer , die über die körperliche Bedürftigkeit der Kind«
doch zweifellos ein Urteil abzugeben vermögen , und die auch die
sonstigen Verhältnisse des Kindes kennen, mehr bei der Aus¬
wahl berücksichtigt werden . Oberamtsarzt Dr . Betz so» gebeten
werden , die Kinder nochmals zu untersuchen. Wie von verschie¬
dene « Seiten betont wurde , vollzieht sich die Speisung flett uub
in bester Ordnung : die geretchten nahrhaften Speisen (Kakne
und Weißbrot ) würden mit großem Appetit verzehrt — Wie
wir erfahren haben die auslöndischeu Schüler der Spöhrer 'scke«
Höheren Handelsschule noch einen weiteren Betr «> v»n 1« »0»
Mark dem Stadtschultheißenamt übergeben.

Naioldqau der deutschen Turnerscha*t.
Am letzten Sonntag trafen sich die Abgeordneten des Ra - vld-

gaues der Deutschen Turners -Hast in dem maleris -hen Släbtckcn
Wildberg,  um aus dem Mund « der Gaubeamt «» die Be¬
richte über das abgelaufene Turnjrhr enigegenzunehmen und
über die Veranstaltungen im neuen Jahr Beschluß zn fasse» .
Der Gauausschuß war bereit » um 3 Uhr vormittags zusammen-
getreteu , um dir Anträge zu beraten und eigen « zu stellen , um
Mtte l und Weg « zu suchen, de» Bau zu befestigen und weiter
auszugestalten , zum Wohl unserer Heranwachsenden Jugend « >b
zum Gedeih und Frommen de» ganzen drutscken Vo- lkes . Es galt
ernste Fragen zu lösen und tief einschneidende Bescklüffe z«
fasten, um die edle Arbeit der Iugendertüchttgung nicht an der
wirtschaftlichen Not scheitern zu lasten. Um 2 Uhr nachmittag»
konnte Herr Gauvertreter Staudenme,yer - Calw  di « Ver¬
treter der Eauvereine mit kräftigem „Gut Heil " begrüßen . Die
Bericht « des Obergauturnwarts Rtderer,  des Kauturnwarts
Schüttle , des Gaufrauenturnivarts Schnaufer uud des Gausptel-
warts Walz zeigten , daß im verflossenen Jahr tüchtig gearbeitet
worden war und daß Turne » und Spiel im Nagotdgau ein«
Heimstätte und Pflege gefunden hatten . Daß er mit in verder-
ster Linie steht, zeigten di« Erfolge beim Kreisturnfest in Eß¬

lingen . Vel den Wahle « erhielte « die alten , erprobte » Füh¬
rer wiederum das V :rtrauen der Turner . Ausscheiden mußt"»
wir unseren umsichtigen Obergautnrnwart N «derer *ehen , der i»
dm letzten Wochen seinen WohiOtz außerhalb des Gaues nahm.
Als Dank für seine treuen Dienste wurde der Nimmermüde
zum Ehrenmitglied des Gaues ernannt . Se 'ne Lücke füllt nun
der seitherige üewährie Gauturnwart Karl S chö t t l e - Ebhau-
scn aus . Möge e» ihm vergönnt sein , die Nach» eben der Kriegs-
zeit vollends aus unteren Turnvereinen zu entfernen . Das ver¬
antwortungsvolle Amt des Gauturnwarts  übernahm
Wackenhut - Calw.  Der Gauturnausschuß wurde ergänzt
durch Znwahl von D e h r i n g - Liebenzell , Finkbeiner-
Nagold , Mohr - Altburg und Ar m b ruster - A' lensteig . Die
neugeschaffene Stelle des Gaupressenxirls übernahm Röhrin¬
ge  r - Ebhausen . Als Veranstaltung für das Jahr 1923 sind vor¬
gesehen : Am 6 Mat eine Gauwanderung nah Lteben-
ze  l l . Mitte Mai sollen die Nusschetdungskkimpfe für Spiele in
Hirsau , Nagold und Horb  stattsinden , die Meisterschaftcn
werden in Calw  ausgetragen . Ende Juni oder anfangs Juli
wird ein Eauturnfest in Ebhausen  abgehalten . verkün¬
den mit der 25jährigen Gründungsfeier des dortigen Turnver¬
eins . Es liegt nun an den einzelnen Turnern all ihre Kraft zu¬
sammenzunehmen , um au wärts und vorwärts zu kämmen, denn
auch auf denk Gebiet der Leibesübungen ist Stillstand Rückschritt
und vor letzterem möge uns im Nagoldga « ein gütige » Geschick
bewahren . Gegen 6 >4 Uhr schloß Eauvertreter Staude innere«
dtr arbeitsreiche , in allen Teilen harmonisch verlaufene Tagun«
mit einem „Gut Heil " auf das deutsche Vaterland.

Konflikt zwischen Krankenkassen » Zahnärzte«
und Dentisten.

Man schreibt uns : Wie in der Presse schon mitgeteilt,
wurde der vertraglose Zustand zwischen den Wiirtt . Kran¬
kenkassen einerseits , den Zahnärzten und Dentisten an¬
dererseits , dadurch hervorgerufen , daß die Kassen den von
dem unparteiischen Vorsitzenden gefällten Schiedsspruch aü-
lehnten . Wenn also heute der vrrtraglos « Zustand besteht,
so trägt einzig und allein die Schuld daran dis Arbeits¬
gemeinschaft der wiirttembergischen Krankenkassenverbände.
Zahnärzte und Dentisten beugten sich dem Schiedsspruch,
obwohl er nur das Minimum d<ffen bot , was ihre Existenz?
möglichkelt forderte . Während z. B . In der Vorkriegszeit
eine Zahnextraktion mit 60 Psg . bis 1 Mark bezahlt wurde,
gewährte der Schiedsspruch sür das 3 . Vierteljahr 25 -4l
50 Psg .. also durchschnittlich das 32sache . Das Angebot der
Krankenkassen war hiesvr nur 18 Mark, - allo durchschnittlich
das 22fachs . Dies zu einer Zeit , in welcher der Neichssteuer-
index ( sogar ohne Bekleidung ) schon auf das rund Mache
gestiegen war . Beamte in ähnlicher Stellung erhielten in
dieser Zeit rund das Zlfache ihres Friedensgehalls . Dabet
ist zu berücksichtigen , daß Zahnärzte und Dentisten mit
enorm gesteigerten Unkosten sür Materialien usw . zu rech¬
nen haben , die sich nicht entsprechend dem Reichsteuerungs¬
index , sondern in den wichtigsten Punkten entsprechend dem
Jndustrieindex bczw . dem Dollarkurs erhöht haben . Die
Berechtigung der Forderungen der Zahnärzte und Dentisten
dürfte « hiermit jedem rechtlich Denkenden billig erscheine «.

Vom Ealwer Schlachthaus.
In der Zeit vom 1. dis 15 . Dez . 1022 wurden im hiesi¬

gen Schlachthaus geschlachtet : 4 Ochsen , 5 Rinder . 3 Fav-
.rest, 1v,KÄtz» 45  ZMssr. A SLckaieu. 1 Zt̂ ie.



Lichtspieltheater.
* Zm letzten« Zahr hat der Roman von Norbert Jacques

,Dr . Mabuse , der Spieler ", der die Dekadenz der füh¬
renden Gesellschaft der Großstädte, auch Deutschlands, glänzend
kennzeichnet, und der zeigt, wie ein Abenteurer großen Stils in
die 'en Kreisen Aufnahme findet und sie ausbeutet , viel von sich
reden gemacht. Der Roman ist verfilmt worden , und hat als
Sensation », und Ausstattungsfilm überall große Erfolge gehabt.
Vas hiesige Lichtspieltheater im „Badischen Hof" bringt den
ersten Teil heute und am Sonntag , und die folgenden Teile in
nächster Woche. Das Stück dürfte auch solche Kreise interessieren,
die s»nst ftir de» Kino nicht eingenommen sind.

Minister Graf erkrankt.
(STB .) Stuttgart , 15. Dezbr. Zn einigen Zeitungen war

«n die Nachricht von der Krankheit des Ministers Graf die Mit¬
teilung geknüpft worden, daß er demnächst sein Amt niederlegen
«erde und daß Zustizminister Bolz zu seinem Nachfolger aus¬
ersehen sei. Wie wir von maßgebender Seite der Zentrumspar¬
tei erfahren , ist es wohl richtig, daß der Minister des Innern
zurzeit krank ist. Er wird voraussichtlich in einen Wochen sein
Lmt wieder übernehme « können. Jedenfalls denkt er nicht da-
»»», sei» Amt »iederzulegen.

Hirsau , Ili. Dez. Am letzten Sonntag war auch hier Ge-
meinderatswahl.  Auszuscheiden hatten 6 Herren aus
Hirsau und 2 Herren aus Ernstmühl . Die letzteren wurden 1920
anläßlich der Eingemeindung durch Ergänzungswahl zugewählt,
vor der diesjährigen Wahl mußte auf Grund der Eingemein-
dungroereinbarung eine Gemeindesatzung über die Zahl der Ee-
»leinderatsmitglieder ausgestellt werden, in der die auf Ernst¬
mühl entfallenden Eitze besonders bestimmt wurden . Vom Ee-
meind-erat wurde diese Zahl auf 2 festgesetzt. Zu wählen waren,
da die Zahl der Gemeinderatsmitglieder auf 12 festgesetzt wurde,
für Hirsau 4 und für Ernstmühl 2 Mitglieder . Es wurden zwei

WahkvorfckMge eingereichi, und zwar von dem vereinigten Bür¬
gertum und der Sozialdemokratie . Von 703 Wahlberechtigten
haben 454 abgestimmt , also 85,5 Prozent . Im Ganzen wurden
für den Wahlvorschlag des vereinigten Bürgertums 1751 Stim¬
men gültig abgegeben, davon für Ernstmühl 621. Für den
Wahlvorschlag der Sozialdemokratie betrug die Zahl der gül¬
tigen Stimmen 756 (für Ernstmühl 215). Gewählt wurden:
Schaufler,  Karl , Revisor ; Kärcher,  Albert . Sägewerks¬
besitzer: Westermann,  Georg , Gemeindepflcger ; Bauer.
Georg, Schlossermeister, Ernstmühl ; Morgeneier,  Wilhelm,
Doldarbeiter , Ernstmühl (früher Schultheißenamtsverweser)
von der bürgerlichen Vereinigung ; Kling,  Emil , Elektrotech¬
niker (seitheriges sozialdemokr. Gemeinderatsmitglied ). Wenn
keine Sonderberechnung für Ernstmühl notwendig gewesen wäre,
dann wären für die ganze Gemeind« auf den bürgerlichen Wahl¬
vorschlag 4 und auf den sozialdemokratischen Wahloorschlag zwei
Sitze entfallen.

(STB .) Stuttgart , 15. Dezbr . Da die im Oktober be¬
willigten 15 Millionen Mark bereits aufgebraucht sind , hat
der Gemeinderat für den Rest des Rechnungsjahrs weitere
25 Millionen Mark für Zwecke der sozialen Fürsorge be.
willigt.

(STB .) Stuttgart , 15. Dezbr . Gestern nachmittag wurde
ein 62 Jahre alter Fuhrmann in der Wolframstraße von
einem noch unbekannten Personenkraftwagen zu Boden ge¬
worfen und so schwer verletzt , daß er einige Stunden später
verstorben ist.

(STB .) Oberehliugen , 15. Dezbr . In einer Behausung
in der Obertorstraße wurde ein , wie es scheint, auf unrecht¬
mäßige Weise zusammengebrachtes , derart großes Lebens¬
mittellager entdeckt, daß die ausgestapelten Waren aller Art
mit einem Auto weggeschafst werden mußten . Inwieweit
Diebstahl des Sohnes in Betracht kommt , muß die Unter¬
suchung ergeben.

sSCB .) Eekstetten , 15. Dezbr . Durch vermehrte ArbeitS^
leistung der Angestellten und Arbeiter der Mechanischen
Weberei hier haben sie einschließlich der Ausrundung durch
die Firma 20 000 ^ 1 zusammengebracht , die unter 52 ältere
bedürftige Personen verteilt wurden.

Geld-, Volks - und Landwirt .chat.
Der Kurs der Reichsmark.

* Der Dollar galt gestern 73S8 Biurk , - er Schweizer
Franken 1401 Mark.

Märkte.
(SLB .) Oberndorf , 15. Dezbr Dem Diehmarkt  waren

zugeführt : 21 Ochsen, 20 Kühe, 21 Kalbinnen und 56 Stück Jung¬
vieh, zusammen 127 Stück. Der Handel ging bei den immer
noch sehr hoben Preisen flau , wurde aber z» Ende des Marktes
noch etwas lebhafter . Bezahlt wurde für Ochsen und Zugstiere
pro Paar 440 000 bis 560 000 »<t, trächtige Kühe und Kall in¬
nen 180 000 bis 800 000 ältere und nicht trächtige Kühe
120 000 bis 250 000 ^k. jährige bis zweijährige Rinder 99 000
bis 220 000 halbjährige (sog Raupen ) 60 000 bis 80 000 Zt
Ein Milchschwein kostete 10 000 bis 16 000 ^l.

(STB ) Backnang . 14. Dez . Dem P i e h - n. S chw e i n e.
markt  waren zugesührt : 2 Farren , 56 Ockfen und Stiere,
24 Kühe . 26 Rinder und Kalbinnen und 2 Kälber . B .zahlt
wurde für einen Ochsen bezw . Stier 27V—475 OM -4t . cin ' n
Farren 215 VOV-4l, für eine Kub 180—300 000 für ein
Rind oder eine Kalbin 70—25.0 ON) «4t . — Auf dem
Schweinemarkt waren 5 Läufer und 118 Milch ! ! weine.
Läu ' er kosteten 23—88 000 -4t. Milchschweine i :l— 20 000 .4t.

(STB .) Reutlingen , 15. Dezbr . Dem Schaf markt
waren 471 Stück zugesührt . Es palten je das Paar Küm¬
mel 55 000—60 VOV-41. Mutter -Göltschase 43 000— 17 000 -41.
Bracklchafe 35 000- 46 000 -41. Lämmer 40 000—46 000 .4t.

Stadtgemeinde Lalw.

Mehlabgabe an Bedürftige.
Der Gemeinderat hat beschlossen , on die hietzaen be-

dürstiaen Einwohner (Kleinkaottairentner , Eozia .reulnrr,
Bezieber von Invalide », oder Unsallrenie und andere be¬
dürftige Per one » ) aus Weihnacht » Weißmeht abzuqeben.

Anmeldungen h ezu wollen am Dienstag , de » 19 .ds .Mis.
vormittags aus den » Stadtschullhcißenamt Zimmer 14 oo»
gebracht werden.

Die Avgabe der Gutscheine erfolgt daselb ' t am
Daunerstag , den 21 . ds . Mts ., nachmittags von 2 4 Uhr.

Die Abgabe des Mehls am Freitag , de » 22 . ds . Akt »,
var - und nachmittags auf Zimmer Nr . 8 des Rathauses.

Gesäße für 5 Pfund Inhalt wollen milgebracht werden.
Lalw . den 15 . Dez mber 1922.

Stadtschulthcrßenamt : Eöhner.

ÜU Mmderbm Itelie.
Nach Anordnung des Gemeinderats werden an Minder¬

bemittelte Christbäuine zur Halste des Selbstkostenpreises
abgegeben.

Bestellungen hieranf können am Montag , den 18.
Dezemver 1922 bei der Stadtpflege bei gleichzeitiger Be-
rahtung des Betrags von 30 Mark sür das Stück gemacht
werben.

Abgabe der Bäume am Dienstag , den 19 . Dezember
nachmittags von 2 Uhr ab unier dem Rathaus.

La « , den 15 . Dezember 1922.
Stadtpflege : Frey.

Stammheim.
Nadelstammholz

Verkauf
stÄ Die Gemeinde verkauft

am Donnerstag,
den 28. Dezbr. 1922,

mittags um 1/r Uhr, im Rathaus
im mündlichen öffentlrchen Ausstreich

oa de » Abteilung «» Burcheck und Egart:

Langholz:
6 Fm . Hl.. 48 Fm . IV.. 86 Fm . V.,

SSgholz:
1 Fm . ll.. S Fm . lll.

Das Hal , ist in 3 Lose eingeieitt . Auszüge erteilt Forst
wart Hau , hier . Abjuhr des Ho .zes ist günstig.

Gemeinderat,

Weilderstadt.
Mm Montag , den 18. Dezember ds . 3s .,

SLUSt .lU -» !l
Ursprungszeugnisse nicht ersordcrlich . Für Händlervich

Nid - Schweine sind tierärztliche Heiuiidheilszcugiiisje vor-
^ «schrieben . Bich ans verseuchte » Gebieten darf n cht zu-
geiriebeu werben . Personen aus Sperrgebiete » dürjcn den
Narkt nicht besuchen . Beginn des Schiveincmarkts 7 Uhr,

de» Birhiuarkt » 9 Uhr.
Lladtschultheitzeuamt.

8

Am Kommende » Sonntag,
den 17 . Dezember 1922,
feiert der

IligeMillibs.E.C.
HW»

im Gemrinschasplokal sfr.
,hüich und Lamm " , zu¬
sammen mit der

EmemMt
seine

Weihnachts-
Feier

Deklamatorium
»Die 10 Jungfrauen"

Jedermann ist herzlich
elngciaürn.

Handschuhe
farbig , schöne warmeTrikot
für Herren und Damen

preiswert

Eeschi».Nuschle,
Lrderstraße.

Wcircnklkien-
Melasse

vorzügliches Pjerde - und
Bikhsutler , ist «,»getroffen.

Otto 3ung.

! Apfumlezkfer!»Ni*— . ^

crhälll . bei : . Apo¬
theke F . L . Neicyinaun . j

Ltebenzell:
Apotheker Mottl.

Teinach : Apotheke.

Achtung l Achtung 1
Sie brauchen keinen
fremde» Händler!
Ich zahle ab heute

slir MMiMiieil
60 Mark per Kilo,

s«rKliochc»
30 Mark per Kilo , sowie

Delle aller Art,
Meise»und Mall
zu höchsten  Tagespreisen.

Karl Bnrkhardt,
,_ Nbnuengajjr 139.

» L-s
In der außerordentlichen Generalversammlung

vom 18. November 1922 ist die

Erhöhung
des Grundkapitals

unserer Gesellschaft durch Ausgabe von 4000 neuen
auf den Inhaber und 2000 ans den Namen lau¬
tenden, den bisherigen Stammalrticn gleichstehenden
und abI. Januar 1923 gewiiinberechliglcn Stamm-
aktien über je Mb. 1000.— beschlossen morden.

Die Inhaberaktien sind von einem Konsoruilm
mit der Verpflichtung übernommen worden, einen
Teilbetrag von nominell Mk. 3 000 MO.— den
Inhabern der alten Stammaklien anzubielen, der¬
art. daß auf je 2 alte Aktien eine neue zum Nenn¬
wert bezogen werden kann.

Nachdem die Kapitalerhähimg in das Handels¬
register eingetragen worden ist, fordern wir unsere
Aktionäre im Auftrag des Konsortiums auf, das
Dezugsrechl unter folgenden Bestimmungen aus-
zuüben:
1. Das Bezugsrecht ist bei Vermeidung des Aus¬

schlusses bis zum 30. Dezember 1922 einschließ¬
lich beim Vorstand geltend zu machen. Der
Beirag von Mk. 250.— pro Aktie ist bei Gel¬
tendmachung des Vezngsrcchts an die Firma
einzubezahlrn. Die Zahlung ist zu leisten für
Rechnung des Konsortiums unter Einreichung
der alten Aktien(ohne Geivinnanteilscheinbogen),
auf welche das Bezugsrecht beansprucht wird.

Der Vorstand ist berechtigt, aber nicht ver¬
pflichtet, die Legitimation des Dorzeigers zu
prüfen.

2. lieber die geleistete Zahlung wird Bescheinigung
erleilt. Die alten Aktien werden mit entsprechen¬
dem Vermerk zurückgegebeL; den Schlußschein-
stcmpel trägt die Gesellschaft.

3. Die restlichen 75 "/» -- Mk. 750.— sind zahl¬
bar am 1. Mai 1923, worauf die Aushändigung
der neuen Aktienurkunden mit Gewinnanteil—
und Eriieuerungsscheinen erfolgen wird. Frühere
Einzahlungen werden mit 6 "/, verzinst. 2n-
teriinsjcheiiie werden nicht ausgegeben.

4. Aktien, weiche bis zum 30. Dezember 1922
nicht bezogen sind, verbleiben dem obengenannten
Konsortium.

Ea .w, den 14. Dezember 1922.
Amiaigic De<bk»siibribe»Cali»A.-G.

S a n n w a l d.

Amtsgericht Calw.
Im Hnndrlsreaister wurde heute die Firma Süddeutsche

Oel - und Feltwaren Industrie Lalw , Wilhelm Haas in Latir
gelöscht.

Den 14 . Dezember 1922.
Obertekretär Dürr.

IMyMlMer»Mclm tlok.
Neuis und morxen Lvnntsxvk.MM.lier UM

l. teil.

Samstag und Sonntag
halte ich

ad.

^ Hotel .Waldhorn"Ca'io.̂
Oberamtssparkaffe Calw.

Betreff:

Weglassung»a»P.e»«:gl>cllSgk»bei
AiiWimg»o»Zi>bl»»gMilrägkn.

Infolge des Verfahrens der Banken , mit Rück icht auf
die Wirtschaftlichkeit ihrer Betriebe , bei Ansiührung von
Za luiigsauslrägcn Picnnigbrlrägr sortzulaffcu , sehe » sich
auch die kommunalen Giroorgamjal ouen veranlaßt , iLei «,
Verfahren in t rem riederweiwugsoerkehr mit , osortiger
W .rknng ebenfalls euizufiihren.

Wir bitten daher un err verehrten Girokunden bei
Ihren Zahlu » gsaustragen P eunlgbelröge in Zukunft weg,
znlassen . Sind solair dennoch anaegeben . dann werden
w >r die Zahlungsanweisung unter Weglassung der >etben zur
Ausführung brm „en.

(prima)
Gaggenan , w gut wie neu,
wenig gefahren , verkauft

Boysen , Uhlandstraße.

IVaittlKalenüer
kür üas âdr 1923

mil UlärlrleverreLelrniis.

2irra kreis « vor» 10 .— sittr. r« tisken
!n rler Lesekattsstvlle üieses Mattes,

Notoro
von ' /io bi, 50 PS fabrikneu , llupferwickkung , ssabrikat /zr : — —
Himmel oäer Maschinenfabrik estlinge », sofort lieferbar V- tt 1 11 ! 1 LIli

^mnUlüesstüi'oLigllbLill'en. l̂üejgbül'vLgllü̂L"?"
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i Klavier - u . Harmonium - s
j ^4,'mniŜ ^ 'ui nach calw f
j dummer unä Umgegenä. k
; rvsll« « an auf <!«r SeschSft«- !
r stell« 2«» Via««» d«i un«selbst uleckerlegea-

! Musilchaus Zattler , Pforzheim s
? Abt.r piano« ans Itlmminststut !
r §<ruspr«ch«r Nr. 1410 uuÄ 7S2I ^

? -TÄU8 !LLl ^ uir § Lr-
( ^ eZeirsrairüe

tu ^Vtunrtnlum,
Lrnsil , kle « s!i»x

I^enise !r!er , daliv
klascluiere!

Earnkisu5

kreinr -. külile , ^ 2!^
«ottan « u««t d»um« oU«ND

Llr 'ckgsrne , Jackenveolls
Lirümpke , V?L5ten

(leberbluren unä bclislr
8,oS » Alln»UgD pral »»

klekiriLelie Liige!ei5ki!
LelenokilmgL-̂ üfpsr

vnä

sIsii5kgÜulN8 -üeg8iMäi !s
«mpkleklt

Ä . ^LLkeviiiiid , LslÄ , Nei 'ggM

Spar - und Consum - Verein

Calw und Umgegend.

D!e Mitglieder
decken ihren Bedarf

für dle Weihnachts - Feiertage
in den Verkaufsstellen

des Vereins !! .. ^

FcheuWMlWlllz . TM
empfiehlt: i

Haar - «. Mundwasser , Köln . Wasser
Parfümerien und Toiletlenseifen
HaarschmnL und Kammware«

in schöner Auswahl
Verkauf von Klassenlosen

«is Vetdaaefit »-

^erckenk pnssenN ,
lettigt »a '

6 . kaebr . üslv/ . Ltirlllvf.

Hänge- unä Zlch-kampen
SIüh-Lämpen

Sclrlsssche Kocher unck ffilgeleilen
rswle

samlssche eleklrifchen vcäarsr .ffrtssrel

Moli vr-»m, eaiw , 7,7!L'
Llektrifches- u. Inf1a1Ia<ioii§-6cfchält

^eemmn Münz, Ealw

rinpfirhtt fich im

FtlferktM, Ktkllden und
K^ arlerku von Hkl-ttnKlrideru

- Lugen wackenhuth!
t liniere Untere f
r Ledrrsiraßr Ledersteaör s
s Kolonialwaren !

^ Zkgarceu und Zigaretten !
! . . . Tabake. . . -

kralcLlselre ^VeüruLelLLs - OesLlrLrrlLe:
Lear » eds - r» «I Leseksktslrartei»
LrlekdüHs » — — Srtekdoz « »
roistkarben - üeed » unser»
„i, -1 «ouLtlAS 6ese !» 2kr8pspivrs

O LlsrlLlL§er *se!re Luclrrlmeliere ' ,Salvv

W Uhren
I Soläwaren
! als passen«!« Weihnachtsgeschenke

UhrengeschäftW.Ztickel
^nlw , vackstr., llnh. r Hans Hahn

H ^ n8lirr1tnnZ 'L-

tn ^ fuminlnm , L! u^tl UN<I verrknlcb
tn xrosger ^ usvvskl

^äüIfkr3 !>n,Lgkv °L7A
^las ^diiörsi

Hüte, Mützen
Winterschuhwaren

Filz 'ohlen und Hosenträger
Reparaturen an Hüten u. Mützen

W .Schäberle,Hutmacher
«ebend. Rathau» Calw nedead. Rathau,

Larl bisclier , Lalvv
Lcliuk - Oe8cliütt

Ltuttgerterrtrsü«

«etrbe Ao ?vstil bietet mein I «gor in

blerren- , Damen - uncl Kin6er-
Ltiekeln, sowie V̂iiNer-^ rtikcln

Eugen wackenhuth
Rupferschmiede  SallP Apparatebau

vcrkaufslokal Untere Lederstiaße
Aochapvarate aus Kupfer

Lettflascben
Herdschiffe — IVaschkessel

Annahme sämtl . NeparaNirgegenstände

WM

Erwiderung
Ws die MmiMchung

derM8cmei«e»Lrlskren!leiZOii
Ver ZchndehLndlUW.

Durch Schuld der Krankenkassen besteht der
oerlraglose Zustand zwischen Krankenkassen, Zahn¬
ärzten und Dentisten. Nach tz 182 der Reichs-
versicherungsordiiiing haben die Kassemnitglieder
Anspruch auf Zahnbehandlung zu Lasten der
KraiHenKassen. Es ist daher irreführend, wenn
einzelne Kranl .e*kassen bekannt gemacht haben,
das; die Kassemnitglieder während des vertraglosen
Zustandes nach Inanspruchnahme eines Zahnarztes
oder Dentisten einen Anspruch auf Ersatz an die
Kasse nicht hätten, wie durch zahlreiche oberst-
iustanzliche Entscheidungen einwandfrei festgestellt
ist. Während des gegenwärtigen vertraglosen Zu-
stcmdcsmiissen die Zahnärzte und Dentisten ihre Pa¬
tienten nach ihrer Privalgebührenordinmg behan¬
deln und die Kassenmitglieder haben einen Rechts¬
anspruch an ihre Kasse auf Ersatz der Kosten nach
Maßgabe des Gesetzes.
Mtsü;a?H.VeröäOdell1slherZahn8t̂e.

Landesverband Württemberg.
MrllemberWer Deniiilen-Verband.

Buchen -,
Eichen -,
Tannen -,
Forchen -,
Stockholz -,
Bündel - und
Schwarten-

Amholz,
sowie

Stangen
aller Klaffen kauft
taufend geg .sosort .ge

Kaffe.
Wilhelm Layhcr.
Weiisdch/Midg.

Fernsprecher2.

Lausche

3 . Dutz, Neubulach.

Weilderstadt.
ig, den 18 . Dezember vo>
Na hos hier ei» Paar

Zug - Ochsen
Am Montag , den 18 . Dezember vormittags 11 Ahr

kommen im Epita hos hier ei» Paar

zum Verkauf.
Hospitalvcrwaltuug.

Die Preise steigen ssrlivWrend!!
Ich verdause sehr preiswert solange Vorrat vorhanden

»7»SL >>MuMeue TWiU
(Sriibe U-S-^-225 siir Pferde - und Schlasdecken verivenovar,
auch zun , Uiuarbeiten siir Mäntel uno Joppen geeignet,

AZA SO »imzeiei'ilgte iiciieieltUiUle
anunen »" l warmen Futter und gute » Zutaten , in
»Illppku allen Mannsgrö,en . per St . Mk . 12SV0
<iiuder>l preiswert , da Stoff allein zu oiesem Preis kaum z»

N.dzrm Hi>,e»?:?.7LL,?-.N
«Äi.Ri .graue Hihen
P»jse»!>e We>h»achiizelihc»iie: i»s!ie»c
Slrilhivche»L « Relilanielirel«L -L

Sa»,e«»lwlei,rL7L?L
Alles porto - und verpackungsfrei per Nachnahme.

«Sike « urrer» 8t«us «rk,
üuldroäslr . 4- postsckeokkoalo 6841. keraepr . 12161

Samstags geöffnet.

3m Auftrag zu verkaufen:
init 2S badische « Morgen , neuen Gebäuden
ohne Iiivemar . Preis 15 Millionen.

NiNtR ^ Zimmer , bejchlagna .nne.
^,errt »N ) e rvruu srel . ' /, Rioroen Garten . ,o-

sott brz rhbar ." Preis »ach Bereindarung.
bereit , ferliggesteiit, beschlaanahine.

^S » SSv »I4 »»4r » frei , »nt grohem Gailen »ns einigen
Morgen Wald . Preis nach Vereinbarung.

Nur kapitalkräftige Käufer weiche nicht unter 10 Millionen
verfügen erhallen Auskunft durch

I . Protz , IuiluMien -GeWst . Telnach
Telefon 18. Ohne Rückporto keine Antwort,
ttü . Für zahlungsfähig « Käufer suche ich Objckle aller

Art und Gröjze bei Barzahlung.
Angebote erbittet so>ort . D . Obige.

1
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe an

Ludwig Schmiedt,Pforzheim,Emilienstr .S.

Mädchen
gesucht.

Rechtschaffenes, geordnete»
Mädchen für Lanüunttschasl
und Küche zmn Eintritt für
An >ang oder Mute 3anuar
bei hohem Lohn gejucht.
Andler,  zum »Hirsch",

Bat » Telnach.

An den Sonntagen
vor Weihnachten

geöffnet.
Muffkhaus Curth,
Pforzheim , Leopoidsir . l?
Alkad .-Kiedaiich-Rotzbrückk,
Grohhandlg , Einzeivcrkauf
Ausführung alt Reparaturen

und Stimmen.
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